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LdvnnementspreiS
in Nagold baldjähr-
!ich 54 kr. , im Bezirke
Nagold 1 st. 2 kr-,
im übrigen Theil un¬
seres Landes 1 st. 8 kr.

Der Gesellschafter.
und Intelligenchlatt für den Oberamtst >enrk Nagold

Einrückungs -Gebühr
fürdiedreigespaltene
Garmond -Zeile «der
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr. , bei mehrmali¬
gem je 1 'j» kr.

.V, -. M 8 . Dienstag den 19 . September 185 ? .

Amtliche Bekanntmachungen.

K . Oberamtsgericht Nagold.  Man hat in Erfahrung gebracht , daß einzelne Oris -Vorstcher des Bezirks der bestimm¬

ten Vorschrift des 7 der Verfügung des Justizministeriums über die Bildung der Dienstlisten der Geschworenen rc. vom 20.

Juli 1868 zuwider die Urlisten noch nicht gefertigt und auf den Rathhäusern aufgelegt haben . Die säumigen Vorsteher haben ohne

allen Verzug nach Vorschrift dieser Verfügung vorzugehen und werden darauf hingewiesen , daß eine Versäumung der Frist des § . 10

der genannten Verfügung gestraft werden müßte.
Den 16 . September 1871 .

Kißling.

Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht-

besoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Okr . 1860 ( Amtsblatt Nr . 60 v . 1860 ) der Preis der nachbenannten Früchte,

wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht:

Schranne.

Markttag,
und zwar der Iste Markttag

deSS. Mvnars des LH.
Quartals 1671.

N °
M

Gewicht.
Pr. Schffl.

g g en
ttteI  -

Vrei », p
. fl-
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kr.

Dinkel.
Mittel-

Sewicht . I Pro ». Pr. Ctr.
Pr. Schffl. > fl. > Ir.

Haber.
Mittel-

Gervicht . Prei - , pr . Ctr.
vr. Scbffl. I fl. I kr.

Nagold.

Altenstaig Stadt.

September 1871.
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Den 15 . September 1871 . K . gemeinschaftliches Oberamt.
Freihofer . Böltz.

^ " g o l d . Zu Vermeidung von Mißverständnissen werden die Orts -Vorsteher darauf Aufmerksam gemacht dak die

BurgeEschuv -Obmanner an der Amts -Versammlung am 20 . d . Mts . nicht Theil zu nehmen haben ^ ^

^ bm er . K . Oberamt . Böltz.

Nagold -Horber -Bahn.
K . Eisenbahilbauamt Horb.

Schnittwaareu -Lieferung.
Zum Hochdorser Tunnel¬

bau bedürfen wir
ca . 50000 O ' Dielen,

1 ' /, " stark , 16 ' lang,
kantig gestreift,

ca . 2000 LP Bretter , 8 " ' dick , 16'
lang und

ca . 500 Latten,
und wird die Lieferung dieser Schnitt-
waaren hiemit zur schriftlichen Submission
ausgeschrieben . Liebhaber hiezu werden
nun eingeladen , ihre Offerte schriftlich und
versiegelt und mit der Aufschrift

„Schniltwaarenlieferung"
versehen , längstens bis

Freitag den 22 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

auf der Bauhütte in Hochdorf abzugeben,
zu welcher Zeit dorten die Eröffnung der
eingelaufenen Offerte stattfindet , welcher
die Offerenten anwohnen können.

Horb,  14 . September 1871.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

Krauß.

Futterertrag -Verkauf.
Am nächsten Mittwoch den 20 . Sept.

l . I . wird auf den Markungen Nagold
und Emmingen der Gras - und Klee -Ertrag
von einigen Bahnboschungen und Kleeäckern
verkauft.

Der Verkauf beginnt auf Bahnhof Na¬
gold , Morgens 7 Uhr , auf Markung
Emmingen am Bergichrain um halb 10
Uhr Vormittags.

Nagold , 17 . September 1871.
K . Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Revier Stammheim.

Abänderung
eines

Hoh -Verkaufs.
Der in der letzten Nummer auf Don¬

nerstag den 21 . d. Mls . ausgeschriebene
Brennholz -Verkauf im Staatswald Weiler
wird auf

Mittwoch den 2V. d. M.
verlegt , was die betreffenden Herren OrtS-
Vorstrher sofort in ihren Gemeinden be¬
kannt machen wollen.

Stammheim , 16 . Sept . 1871.
K . Revieramt.
Weinland.

F o r st a m t W i l d b e r g.

Slammhoy -VerkLuf.
Am Freitag den

122 . d. Mts ., Vor¬
mittags 10 Uhr,

>auf dem Rathhaus
,zu Calw:

Revier Stamm¬
heim.

Aus dem Distrikt Dickemer Wald:
1 Eiche mit 33 Cubik . ' , 7 Buchen mit

196 Cubik . ' , 1921 Stück Nadelholz¬
langholz , mit 100825 Cub .' , 794
Stück dto . Sägholz , mit 25684 Cub .' .

Revier Hirschau.
Aus der Ottenbronner , Lützenhardter

und Altburger Hut:
1325 St . Nadelholzlangholz , mit 60941

Cubikfuß , 309 St . dto . Sägholz , mit
10012 Cub .' ;

aus der Abtheilung Schönbühl wiederholt:
1094 St . Nadelholzlangholz , mit 25490

Cubikfuß .

U n t e r t h a l h e i m.
Nächsten Don¬

nerstag den 21 . d.
Mts . , Morgens 9
Uhr , werden in hie¬
sigen Gemeindcwal-
dungen 22 Stämme
Holz gegen bare

Bezahlung im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft , wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Den 15 . September 1871.
Schultheißenamt.

Müller.

Privat -Bekanntmachimgell.
Für den Tuchmacher I . A . Walz  in

Oberschwandorf wurde uns von R . über¬
geben 1 fl . 45 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlg.

2 ) , Nagold.

Kirchknliaulache.
Da der Bau unserer Kirche rüstig fort¬

schreitet , treten die Fragen über die innere

Ausstattung derselben näher, nämlich
über Tauf - und Abendmahls -Geräthe , Be-

l kleiduttgen des Taufsteins , Altars und der
Kanzel , Christnsbild , und was da und dort
angeregt wird , über Heizbarmachung der
Kirche . Es wird sich jetzt darum handeln,
ob die öffentlichen Kassen neben den be¬
schwerenden Ausgaben , die sie treffen , die
Anschaffung aller der fraglichen Gegen¬
stände auf sich nehmen müssen , oder ob
der eine oder andere auf dem Wege pri¬

vater Opferwilligkeit , wozu viele Neigung
vorhanden ist , aufgebracht werden soll.

Um hierüber die Ansicht der Kirchenge-
mcinde zu erfahren , werden alle kirchen¬
freundlichen Männer der Stadt zu einer

Besprechung am nächsten Feiertag,
21 . d . Mts ., Nachmittags 2 Uhr , auf das
Rathhaus eingeladen , um sich zu verstän¬
digen , ob und was und auf welche Weise
von der innern Ausrüstung der neuen
Kirche durch Privatbeiträge aufgebracht,
werden sollte.

Den 18 . Sept . 1871.
Dekan Freihofer.

Nagold.

Am Gin- L' Verknus
von Staatspapieren und Effekten , zur
Besorgung von Darlehen auf Annuitäten,
sowie zur Vermittlung von Geldern von
und nach Amerika mittelst direkter Ver¬
bindung mit Bankhäusern der größeren
Städte Amcrika ' s halte ich mich bestens
empfohlen und sichere rasche und billige
Bedienung zu . Gottlob Knödel.

O e s ch e l b r o n n.

Ein tüchtiger Schneidergefelle kann
unter Zusicherung guter Behandlung und
dauernder Beschäftigung sogleich eintreten
bei Johannes Krauß,  Schneider.

Für Aeichenschulen
empfehlen wir Zeichenpapier , Farben , Tu¬
sche, Schaalen , Bleistifte , Gummi.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

indlung-



E b h a u s e n.
Der Unterzeichnete hat einen neueu -Ame-

rikaner

aus Auftrag zu verkaufen und ladet Kaufs¬
liebhaber auf

Donnerstag den 21 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

hiezu freundlichst ein.
Den 14 . Sept . 1871.

Schmied Stempfle.

2 ) 2 U n t e r j e t i i n g e n.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag den 21 . September,
Mittags 1 Uhr,

3 Wägen , 1
Anerwägele , 2 Flau-
Nderpflnge , 2 Eggen,

2 neue Wenden und
und ladet Liebhaber

Pferdsgcschirre,
verschiedene Ketten
hiezu freundlich ein.

Jac. Renschler.

Ll
2).

W i l d b e r g.
Ein starkes , halbeng¬

lisches , hochträchtiges

Mutterschwcin
hat zu verkaufen
Heinrich Haar er,
Metzger beim Hirsch.

Nagold.

Schöne junge Pudel
hat zu verkaufen

I . Hühnlein,
wohnhaft bei alt Ochsenwirth

Günther.

Nagold.

Ein kräftiger Mensch,
von rechlfchaffenen Eltern , welcher die
Bierbrauerei zu erlernen wünscht , findet
sogleich eine Stelle ; wo ? sagt die

Redaktion.

2 ) , Nagold.

Isiiii- L SclteiMiifftt
in frischer Füllung empfiehlt bestens

Louis Sautter.

Der Lchwäb . Merkur vom 16 . Sept.
cnihält diejenigen Loosnummern , deren Ge¬
winne noch nicht abverlangt wurden.

Agentur von Mähmaschinen . !
Dem Herim Otto Jüdler,  Mechaniker in Wildberg , der längere Zeit bei mir !

in meinem Geschäft war,  habe ich den Verkauf meiner Nähmaschinen übertragen und !
können solche von demselben ebenso zu den Fabrikpreisen wie von mir selbst bezogen
werden ; denselben kann ich auch bei Reparaturen der Nähmaschinen bestens empfehlen.

Stuttgart,  1 . Sept . 1871.
Nähmaschinenfabrikant.

Mich auf Obiges beziehend , habe ich mehrere Maschinen , die bei der Industrie - .
Ausstellung in lllm den größten Beifall erhielten , vorräthig , und werde bei Ankauf >
einer solchen unentgeltlichen Unterricht ertheilen ; zugleich empfehle ich mich in der Me - !
chanik und Maschinenschlossern vorkommenden neuen Arbeiten , sowie in Reparaturen!
ergebenst.

Wildberg,  5 . Sept . 1871 . «tt«
Mechaniker.

's

Nagold.

Hochzeits -Einladung,
Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Donnerstag den 21 . September

in das Gasthaus „ zum Anker " freundlichst ein.
Johann Gottlieb Lehre, Bäcker.

Sohn des Gottlieb Friede . Lehre , Bäckers,
und seine Braut:
Wilhrlmine Harr,

Tochter des Jac . Harr , Küfers.

2 ) 2 R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Das in den Nr . 99 und 103 näher
beschriebene Anwesen des Spinnereibe¬
sitzers und Strickers C - W . Kijrchherr
hier , mit gemeinderäthlichem Anschlag von
16,075 fl . , kommt am 21 . d . Mts . zum
2 . mal und bei annehmbarem Anbot zum
letztenmal zur öffentlichen Versteigerung,
welcke um 11 Uhr Vormittags auf hiesigem
Ralhhause stattsindet.

Dem Käufer ist die Erwerbung dadurch
erleichtert , daß blos ff» bar , der Rest
in 6 Zielern pro Lichtmeß 1873 — 1878
zu entrichten ist.

Das Anwesen ist gegenwärtig um circa
1000 fl . ohne Feld in Pacht gegeben.

Den 12 . September 1871.
Ans Auftrag:

Nathfchreiber Lutz.

2 ) , W i l d b e r g.

Einladung.
Am Matthäusseiertag den 21 . d . Mts .,

am hiesigen Schäferlauf,
halte ich einen

nomijonenbnll,
Anfang 5 ff, Uhr,

wozu bei reinen Weinen , kalten und warmen
Speisen sich bestens empfiehlt

F . Knorpp,
Gasthof zur Schwane.

Die allgemein beliebten ächten

Honig-Brust-BonvlMs
und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten
Ingwer -Pastillen für Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in Schach¬
teln ü 12 kr . allein zu haben bei

Gottlob Knödel  in Nagold.
Christian Burghard  in Aftenstaig.

3 ) , W i l d b e r g.

«L ReMeiierii,
sowie stets fertige Betten empfiehlt in be¬
ster Qualität und zu den billigsten Preisen

Wittwe Schweickhardt.
2s « Nagold.1« «»« n . i « o n.
Pfleggeld sind gegen gesetzliche Sicherheit
ausziileihen durch

Louis Kuppler,
Rothgerber.

Egenhausen.

Danksagung.
Bei dem am 5 . d . M . hier stattgchabten

Brandunglück hatten uns besonders die
Altenstaiger Feuerwehr , die Löschmann¬
schaften von Walddorf , Rohrdorf , Schwan¬
dorf , Beihingen , Haiterbach , Spielberg und
Altenstaig Dorf schnelle thätige Hilfe ge¬
leistet , wofür im Namen der Gemeinde
und der Betroffenen unter dem Wunsche,
daß Gott sie vor ähnlichem Unglück be¬
wahren wolle , den herzlichsten Dank aus¬
spricht Schultheiß Welker.

Verlorener Taschenkalenderl
Von Jselshausen über Nagold bis Bai¬

singen ging ein Tascheukalender mit dem Na¬
men bezeichnet verloren . Der redliche Fin¬
der wolle solchen bei der Redaktion abgeben.

r- .

2

V-

O>

W-

FrnLt - Preife.
Nagold , 16. September 1871.

fl. kr. st. kr. fl- kr.
Dinkel alter . . . . 5 24 5 13 56
Dinkel neuer . . . . 5 — 4 33 4 6
Kernen . . . .
Gerste . 5 6 4 41 4 22
Roggen . 5 28 5 13 5 —
Haber . 4 18 3 47 3 24

Altenstaig , 12. September 1871.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel alter . . . . 5 24 5 4 4 12
Dinkel neuer . . . . 5 6 4 54 4 48
Kernen . . . . . 6 36 6 32 6 30
Gerste . 4 42 4 39 4 36
Haber . 4 30 4 — 3 36
Roggen . 5 12 5 6 5 —

Gestorben:
Den 14 . September : Marie Margarethe,
Kind des Jakob Gauß,  Fuhrmanns , 20
Tage alt . Den 16 . September : Louise
Reginc , Kind des Joh . Jac . Baitiuger,
Gerber , 13 Tage alt . Den 18 . Sept . :
Louise Karoline , Kind des Leonhardt
Walz,  Schreiners , 1 Monat , 17 Tage
alt . Beerdigung den 20 . Sept ., Morgens
9 Uhr . Den 18 . Sept : Gottl . Friede.
Lehre,  Bäcker , 54 Jahre alt . Beerdigung
20 . September , Mittags 1 Uhr . Den 18.
September : Heinrich , Kind des Friede.
Hauser,  Fuhrmanns , 7 Monat , 15 Tage
alt . Beerdigung 20 . September , Morgens
11 Uhr.
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T a g e - - N e u i g k e i t e n.
Wie aus Stuttgart  die „ Karlsr . Zig ." wissen will , ist

die schon so oft angekündigte und dementirte Verlegung der „ All¬
gemeinen Zeitung " von Augsburg weg jetzt „im Prinzip " unwider¬
ruflich entschieden . Das Blatt siedelt vielleicht nach Frankfurt
über , sehr wahrscheinlich aber nach Stuttgart , an den Sitz der
Verlagshandlung.

Cannstatt,  13 . Sept . Mit dem diesjährigen Volksfeste
wird auch eine Hundeausstellung  verbunden werden . Da
in Württemberg "der Hundezucht grotze Aufmerksamkeit zugewen¬
det wird ( Ulmer und Leonberger Race ) , so darf eine interessante
Ausstellung mit Recht erwartet werden . Sind doch erst kürzlich
ans unserem Lande ein Hund nach England für 600 fl . und
ein anderer in den Orient für 400 Thlr . verkauft worden.

Die künftige deutscke Militär - Organisation . Unter
dieser Ueberschrist theilt die „ Presse " in einer Original -Correspondenz
aus Berlin so genaue Einzelbeiten mit , daß man wohl ersieht , daß die¬
selben von einem Eingeweihten und Sachkundigen stammen . Wir ent¬
nehmen dem großen Artikel folgendes auf Württemberg Bezug habendes:
Zunächst wird nun die Einfügung der württembergischen Truppen als
18. Armeekorps in das Reichsheer erfolgen , nachdem die Bildung des
14 . und 15. Armeekorps in Baden und Elsaß -Lothringen bereits voran¬
gegangen ist. Das württembergische Korps wird künftig zwei Divisionen
— die 26. und 27. — bilden , deren eine der preußische Generalmajor
von Mirus kommandiren wird . Der Stab der 28. Division wird sich
in Stuttgart , derjenige der 27 - in Ulm befinden . Ebenso wird Württem¬
berg die Stäbe der 51 ., 52., 53 und 51. Infanterie -Brigade , die 26. und
27 . Cavallerie -Brigade errichten . Den bisherigen norddeutschen 108 In¬
fanterie -Regimentern haben sich die 6 badischen mit den Nummern 109
bis 111 bereits angeschiossen. Die 4 großherzoglich hessischen Regimenter
werde » demnächst die Nummern 115 bis 113 annehmen . Die 8 württem¬
bergischen Infanterie -Regimenter werden sich nun mit den Nummern 119
bis 126 anschließen Die bisher bestandenen 3 württembergischen Jäger¬
bataillone treten als Füsilierbataillone in das 1-, 5. und 7. Infanterie-
Regiment über : die 5 anderen württembergischen Infanterie -Regimenter
errichten neue Füsilier -Bataillone . — Während der nächsten drei Jahre
ist für die württembergischen Regimenter ein niedrigerer Friedenspräsenz¬
stand nachgegeben , wie bei den übrigen deutschen Regimentern : der Frie-
bensetat derselben wird jedoch mit jedem Jahre steigen, bis er die normale
Höbe erreicht bat . DaS erste größt, , hessische Regiment Nr . 115 und die
beiden württembergischen Regimenter Nr . 119 und 120 werden die Be¬
nennung „Grenadier -Regimenter " führen . — Die 4 württembergischen
Reiter -Regimenter werden künftig 2 Regimenter Dragoner Nr - 21 und
25 und 2 Regimenter Ublanen Nr . 20 und 21 formtreu . — Beim 13.
württembergischen Artillerie -Regiment sind 3 neue Batterien zu errichten,
so daß es 3 Fußabthsilungen mit 12 Batterien , dagegen keine reitende
Abtheilung , wie die übrigen Regimenter besitzen wird . Nach Vollendung
aller Organisationen wird die Linrcn -Armee des deutschen Reiches in
13 Armeekorps , 9 Garde - und 111 Infanterie -Regimenter , 2 Garde - und
127 Linien -Jägsr -Bataillone , 100 Cavallerie -Regimenler , 18 Artillerie-
Brigaden , 13 Pionier - und 18 Train -Bataillone oder 188,000 Mann In¬
fanterie , 65,000 Mann Eavallerie , 40,000 Mann Feldartillerie , 18,000
Pioniere und 33,000 Mann Train -Soldaten zählen : zusammen 614,000
Mann mit 1620 Geschützen. — Bei einer Mobilmachung dieser Armee
werden als Ecsatztruppen organisirt : 153 Bataillone , 29 Compagnien
Jäger , 100 Eskadronen , 51 Batterien , 18 Pionierkompagnien , zusammen
208,000 Mann , 321 Geschütze. Dazu kommen 272 Landwehrbataillone
zu 800 Mann . Ausserdem können noch mit Zuziehung der Landwehr
künftig 3i Neserve -Reiter -Regimenter , 54 Reserve -Batterien und 210
Compagnien Festungs -Artillerie ausgestellt werden , zusammen 300,000
Mann . Die Gesammt -Armee des deutschen Reichs wird also bei einer
Mobilmachung , ohne daß sie zu austergewöhnlichen Formationen zu schreiten
braucht , wozu übrigens der vorhandene Mannschaftsstand noch ausreichen
würde , 1,150,000 Mann stark auftreten , denen 2263 Feld -Geschütze zu
Gebot stehen.

Baden - Baden,  44 . Sept . Kaiser Wilhelm ist gegen 6
Uhr Abends hier angekommen und durch die Behörden , den Ge¬
meinderath und die hier anwesenden Diplomaten empfangen wor¬
den . Die Vereine und Bürger bildeten Spalier bis zum Waß-
mer ' schen Hause . Die Bevölkerung begrüßte den Kaiser enthu¬
siastisch . Heute Abend findet Illumination , Fackelzug , Serenade
und Beleuchtung des alten Schlosses statt.

M ü n ch e n, 13 . Sept . Wie man hört , hat der Kgl . Staats¬
minister Graf Hegnenberg vorgestern mehrere Stunden bei dem
Fürsten Bismarck in Reichenhall verweilt . — Graf Bray ist in
Wien angekommen und hat dort die Leitung der bayrischen Ge-
sandschaft angetreten/

München,  15 . Sept . Nach der „ Süddeutschen Presse"
wäre Bischof Heinrich  von Passau am 11 . d . M . Plötzlich
bei dem Commandanten der Festung Oberhaus bei Passan erschienen
mit dem Ansinnen , ihn gefangen zu nehmen , da er nach Ansicht
der Regierung ein staatsgefährlicher Mensch sei ; der Comman-
dant habe ihn nur dadurch zum Fortgehen bewegen können , daß
er ihm versprach , ihn nach eingeholter Instruction ans seinem
Palais abholen lassen zu wollen.

König Ludwig von Bayern wurde vom deutschen Kaiser zu
einem Besuch nach Berlin eingeladen . Die Einladung wurde
angenommen . ( B .-Z .)

Nürnberg,  14 . Sepb . Dem „Nürnb . Anz ." schreibt man
aus Allersberg,  12 . d . : „Unterzeichneter der Döllinger -Adresse,
darunter drei k. Forstbeamte , drei Fabrikbesitzer , der practische
Arzt n . s. w . sind von der Kanzel aus „ feierlichst " excommnnicirt
worden , bei welchem Actus es der Pfarrer zu veranstalten gewußt
Hat , daß sämmtliche dazu requirirte alte Weiber von Allersberg
aus Commandowort auf die Kniee fielen , die Hände über den
Kopf zusammeuschlugen und heulten . „ Diese Döllinger -Lente sind

schlechter wie die Protestanten und Juden " , hieß es am Schlüsse.
Glücklicherweise ging die ganze Berflnchungsceremonie an der
Vorangeschrittenheit der Allersberger zu Schanden , indem die
Betroffenen wie die Ueberbetroffenen nach wie vor ihren Geschäften
nachgehen und in gleichen angenehmen geselligen Verhältnissen
leben ."

Die geistlichen Mitglieder der bayrischen Reichsrathskammer,
die Erzbischöfe von München und Bamberg und der Erzbischof
von Augsburg , sowie die Prinzen Adalbert und Ludwig von
Bayern und der Herzog Ludwig in Bayern werden ihre Sitze
in den Reichsrathskammern nicht einnehmen . — Die Patrioten¬
partei bereitet ein Mißtrauensvotum gegen das Gesammtminisierium
vor . — Der König kommt am 20 . zur Eröffnung der Kammern
nach München.

Der einzige Sohn des Turnvaters Jahn  ist aus Amerika
znrückgekehrt und lebt in mißlichen Verhältnissen . Die Turner
von Cnlmbach haben einen Aufruf erlassen , ihm durch freiwillige
Liebesgaben eine bessere Existenz zu gründen.

Berlin , 11. Sept . Von den für die Unterstützung der aus Frank¬
reich ausgewiesenen Deutschen zur Disposition gestellten 3, 866 ,666 /̂3 Thlr.
sollen 3,865,663 Thlr . an 42,632 Ausgewiesene vertheilt werden . Hievon
fallen auf Preußen für 11,189 Ausgewiesene 1,313,791 Thlr ., aus Bavern
für 9300 Ausgewiesene 813,280 Thlr -, aus Sachsen für 666  Ausgewiesene
60,390 Thlr . , auf Württemberg für 4425 Ausgewiesene 401,238 Thlr .,
aus Baden für 6578 Ausgewiesene 596,462 Thlr . , auf Hessen für 5922
Ausgewiesene 536,979 Thlr ., und auf die überigeu Glieder des deutschen
Reiches für 1252 Ausgewiesene 113,525 Thlr . — Das gibt auf den Kopf
etwa 9»^ Thlr . — Eine Summe von 998 /̂, Thlr . wird zurückbehalten
als Dispositionssonds für etwa zu berücksichtigende spätere Anmeldungen.

Mainz,  15 . Sept . In der Generalversammlung der ka¬
tholischen Vereine erklärte Studiosus Lieber im Namen der ka¬
tholischen Studenienvereine , daß letztere gegenüber den infalliblen
Professoren am infalliblen Papste festhalten würden.

Fürst Bismarck  wnrde am 12 . Abends in München
erwartet . Er hat im Hotel „ zu den vier Jahreszeiten " Quartier
bestellt . ( B .-Z .)

Dem Kaiser sind während seines Aufenthaltes in Gastein
die Muster der Uniformen  für die Beamten der Reichspost
vorgelegt worden . Die Uniform wird in dem ganzen Gebiete
der Reichspost eine gleiche sein , und nur Bayern und Württem¬
berg werden nach wie vor ihre besondere Uniform haben.

Der Kronprinz des deutschen Reiches hat dieser Tage jeder
der drei Ehren -Jnngfrauen , welche bei dem Truppeneinzuge in
München demselben den Lorbeerkranz überreichten , ein Medaillon
znstellen lassen , auf dessen Vorderseite die mit Brillanten und
Rubinen verschlungenen Buchstaben IV . angebracht sind , während
sich im Innern des Medaillons das Photographie -Portrait des
Kronprinzen befindet.

Leipzig,  11 . Sept . Das Ideal der Socialdemokratie ist
nach Bebel -Liebknecht ' scher Vorstellung ( im „ Dolksstaat " ) folgen¬
des : „ Ist die ganze Production ( und mit ihr natürlich auch die
Consumtion ) genossenschaftlich organisirt , und erhält jeder Arbei¬
ter den vollen Ertrag seiner Arbeit , so ist die Ansammlung von
Privatcapitalien unmöglich geworden , und der Communismus
besteht thalsächlich . Denn der Communismus ist nichts anderes
als die letzte Conseqnenz des Socialismus ; oder mit anderen
Worten : Der Eommunismus ist der durchgeführte Socialismus ."

Chemnitz , 12. Septbr . Seit einiger Zeit erscheint in Chemnitz
eine religiöse Wochenschrift die „Leuchte " , redigirt von dem dortigen
Pastsr Calinich . Ein bemerkenswerther Anssatz, den dieses Blatt jüngst
aus der Feder des Seminardirektors Grüllich zu Plauen brachte , unter
dem Titel : „Der Ultramontanismus des 19. Jahrhunderts " , stellt u . a.
folgende Forderungen auf : „Wir müssen in Haus , Schule und Kirche
eine ethische Vertiefung des Lebens anstrebcn , eine wahrhaft christliche
Humanität , die durch Liebe erobert und ei» festes Band um die Volks¬
genossen schlingt , zu entfalten suchen; wir müssen uns die Pflege und
Erhaltung des nationalen Lebens angelegen sein lassen , weil dieses auch
hochbedeutsamen Einfluß hat auf die einheitliche Gestaltung des sonsti¬
gen geistlichen Lebens . Die Ehe löse man im Sinne Luther 's los von
der Kirche , damit diese ihre Macht nicht mißbrauchen kann , ebenso die
Schute von dem Klerus oder dem kirchlichen Amt , damit der jesuitische
Einfluß auf die Jugend abgeschnitten ist, ein sreies mannhaftes Geschlecht
erwachsen kann."

Schleswig,  10 . Sept . Im Herzogihum Schleswig sind
jetzt 125 junge Leute , weil sie ohne Erlaubniß die preußischen
Lande verlasse » und sich dadurch dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres entzogen haben , rechtkräftig ein jeder zu einer
Geldbuße von 50 Thlr ., im Unvermögensfalle zu einer Gcsäng-
nißstrafe von einem Monat verurtheilt worden.

Wien,  13 . Septbr . Eine vertrauliche Mittheilung die Jschl-
Gastein -Salzbiirger -Zusammenkunft betreffend , ist gutem Ver¬
nehmen zufolge seitens des Berliner Kabinets nach Petersburg
gerichtet worden . Miltheilungen , selbst vertraulicher Rasur , an
andere Kabinette gerichtet » nd diese » Gegenstand betreffend , sollen
seitens der beiden betheiligten Mächte nicht beabsichtigt sein.

W i e n , 14 . Sept . Sämmtliche Landtage sind heute eröffnet.
Ueberall , ausgenommen in Lemberg , Triest und Innsbruck wurden
Regierungsvorlagen eingebracht , betreffende Abänderungen der
Landesordnung und des Anhangs zur Landesordnnng , sowie be¬
treffs der neuen Wahlordnung . Im oberösterreischen Landtag
verließen 16 Verfassungstreue den Saal , im mährischen ist gleich¬
falls die Linke abwesend , der Landtag von Krain ist in Folge



der Abwesenheit von 12 oppositionellen Mitgliedern beschlußun¬
fähig . Im böhmischen Landtag wurde ein königl . Rescript verlesen
und mit Jubel ausgenommen . Die demselben vorgelegte Wahlord-
nua und das Nationalitätengesetz wurden auf die nächste Tages¬
ordnung gestellt.

Wien,  15 . Sept . Aus verläßlicher Quelle verlautet , daß
Erzherzog Ludwig Victor (jüngster Binder des Kaisers ) sich mit
einer Tochter des Exkönigs von Hannover verlobt habe.

Der „ Wiener Pr ." wird von Berlin geschrieben , der Minister¬
präsident Fürst Bismarck habe die Absicht , beim Landtag die Auf¬
besserung sämmtlicher Beamtengehalte um 40 °/o einzubringen,
und damit zu begründen , daß bei dem jetzigen Werth des Geldes
und bei den fast aufs Doppelte gestiegenen Preisen für die Lebens¬
bedürfnisse alle Beamten , vom Minister bis zum Calculator , bei
ihrem bisherigen Einkommen in der allerübelsten Lage seien . Ein
Beamter ohne Privatvermögen müßte mit der Zeit zu Grunde
gehen , wenn er eine Familie von fünf Personen zu ernähren
hätte . Früher konnte ein höherer preußischer Beamte von dem
was der Staat ihm gab , in der Bel -Etage der besten Straßen
der Stadt wohnen und seine Kinder anständig erziehen . Jetzt
muß er mit einem engen Quartier in der Vorstadt , drei Treppen
hoch gelegen , vorlieb nehmen und mit jeder Contrakts -Erneuerung
kommt er in eine peinlichere Lage . Der Staat riskirt , daß alle
besseren Bcamtenkräfte den Staatsdienst quittiren und von den
industriellen Unternehmungen sich gewinnen lassen , bei denen ihr
bisheriges Einkommen ums Drei - und Vierfache sich vergrößert.
Auch das Ansehen und der Respekt bei den Mitbürgern leide,
wenn der Beamte in gar zu kümmerlichen Verhältnissen leben
müsse . Der Finanzminister sei ebenfalls für Aufbesserung , wenn
auch nicht um */,o des seitherigen Betrags.

Um den Raubmörder Janecec  am Galgen in Pilsen sterben
zu sehen , waren 20,000 Menschen zusammengeströmt.

Paris,  13 . Sept . Die „ Gazette de France " bezeichnet
den Rücktritt des Finanzministers , Herrn Pouyer -Quertier , als
bevorstehend . Anderwärts ist hiervon nichts bekannt . — Der
preußische General v . Blumenthal  ist auf der Durchreise nach
England in Paris eingetroffen und im „Hotel de Bristol " ab¬
gestiegen.

Versailles,  14 . Sept . Nationalversammlung . Der
Minister des Auswärtigen zeigt an , daß die Verhandlungen be¬
züglich der Regelung der elsässisch-lothringischen Zollfrage fort-
dauertcn , und erklärt : Trotz unseres Wunsches , die edlen Bevöl¬
kerungen von Elsaß -Lothringen zu begünstigen , haben wir nicht
gerechte Beschwerden unserer nationalen Industrie Hervorrufen
wollen ; er unterbreite also der Versammlung die folgendermaßen
abgefaßten Grundlagen einer Convention : Der Präsident der
Republik ist ermächtigt , mit dem Kaiser von Deutschland einen
Vertrag abzuschließen , welcher besagt : 1) Die Produkte und
Manufakturen von Elsaß -Lothringen werden in Frankreich zoll¬
frei zugclaffen bis zum 31 . Dezember dieses Jahres , zahlen ein
Viertel des ganzen Zolles vom 1 . Januar bis 1 . Juli 1872
und die Hälfte bis Ende 1872 . Es findet Wechselseitigkeit für
die französischen Produkte und Manufakturen statt . 2 ) In Folge
dieses Vertrages werden die Departements Aisne , Aube , Cöte
d' or und Jura unverzüglich geräumt und wird die Ziffer der
deutschen Vesatzungstruppen auf 50,000 herabgesetzt . Der Mi¬
nister setzt hinzu , daß die Regierung einen großen Vertrauensbe¬
weis verlange , indem sie die Kammer ersuche , noch vor ihrer
Vertagung über diese Angelegenheit zu beschließen , und legt die
Vorthcile einer solchen Convention dar . Die Kammer erklärt
hierauf die Dringlichkeit und stellt die Discussion auf die morgige
Tagesordnung.

Thiers  gedenkt in den nächsten Tagen eine harte Nuß zu
knacken , nämlich die Nationalgarde in Paris , Lyon , Toulon,
Marseille rc . zu entwaffnen , nötigenfalls mit Gewalt , wozu es
leicht kommen kann . Die Truppen in den betr . Städten sind
verstärkt worden . In Paris hassen sich die Arbeiter und die
Soldaten grimmig , viel grimmiger noch als die Franzosen die
„Preußen " . In Toulon haben Verschworne den Bagno anzün¬
den und die Galeerensträflinge befreien wollen.

Die Zahl der Anhänger der Kommune,  die sich zur Zeit
noch in den Gefängnissen befinden , beträgt an 39,000.

Ms neuen Beitrag zur Gemeinheit der Pariser Journale diene
folgende wörtliche Notiz ans dem „Pariser Journal " : „Eine sehr gute
Idee des Blitzes ! Der elektrische Funke tödtete gestern zu Chenneviere
bei St . Maur den baierischen Infanterie -Lieutenant Schösser. Die Ein¬
wohner schulden dem heiligen Donner eine geweihte Kerze."

Der Daily Telegraph hält heute den Republikanern in Frank¬
reich  eine schwere Strafpredigt , indem er daran erinnert , daß dieselben
genau jeden Fehler begangen haben , welchen sie dem Kaiserreiche vor¬
warfen : „Sie klagten Napoleon an , weil er der Republik seinen Eid ge-
krochen habe , und verletzten dann selbst den geleisteten Eid tus Gehor¬
sams gegen den Kaiser . Sie verwarfen Kapitulationen und unterschrieben
dann selbst die Kapitulation von Paris und die Herausgabe von Elsaß
und Lothringen . Sie widersetzten sich der Unterdrückung von Zeitungen
und unterdrückten ihrerseits viele . Sie erhoben großen Lärm darüber,
daß Gefangene ohne Urtheil und Recht erschossen oder ohne Prozeß fest-
gehalten wurden , ließen aber selbst innerhalb weniger ^Stunden , wo ns
die Macht in Händen hatten , mehr Leute in , den Straßen erschienen,
als der Kaiser Napoleon im Lause einer 18jährigen Regierung . Sie

verdammten die gewaltsame Auflösung der Nationalversammlung am 2.
Dez,  und am 4. Sept . tbaten sie selbst desgleichen . Sie verurlheilten
die Usurpation der Gewalt ohne die Gutheißung einer gesetzmäßigen
Autorität : aber am 4. Sept bemächtigten sie sich der Zügel auf Anstis-
ten des Gesindels . Und erinnert sich Jules Favre , der heute über die
fatalen Enthüllungen aus seinem Privatleben Thränen vergießt , daß einer
von den Mitgliedern der Natonalvertheidigungsregiernng war , welche
die Veröffentlichung der Privatbriese der kaiscrl . Familie genehmigt und
die gemeinsten Karrikaturen gegen die Kaiserin geduldet haben ?"

In Lausanne  wird das Innere des TheatergebäudeZ fir
die Aufnahme des am 15 . d . zusammentretenden fünften Kongresses
der Freihei ts - und Friedensliga  hergerichtet . Der pro¬
visorische Präsident , der Waadtländer Nationalrath Eytel , bezeich¬
net seine Aufgabe wie folgt : Umänderung aller stehenden Heere
in Milizen , Trennung von Kirche und Staat , Anerkennung des
von den meisten Gesetzgebungen mißkannten Rechts der Frauen,
Lösung der socialen Frage durch die Entwicklung des auf der
individuellen oder konservativen Arbeit beruhenden Grundsatzes
des Eigenthums , Generalisiruug des Unterrichts und der Erziehung,
Aufstellung des Dereinsrechts und Gründung der Gleichheit der
Bürger ans der Basis des Rechts und der Gerechtigkeit — ge¬
wiß ein weites Feld für philosophisch -dialektische Erörterungen;
ob dieselben neues bieten und praktischen Nutzen haben werden,
ist eine andere Frage.

Madrid,  10 . Sept . Das „ Tiempo " meldet , daß die
spanische Regierung gesonnen sei , den Wünschen des Papstes Rech¬
nung zu tragen und alle Reformen auf kirchlichem Gebiet in
Uebereinstimmung mit den Anschauungen des päpstlichen Stuhles
zu bringen . Aus diesem Grunde sei der spanische Geschäftsträ¬
ger am Vatican nach Madrid berufen worden und dieser Um¬
stand erkläre auch die große Nachsicht , welche die spanische Re¬
gierung in letzter Zeit gegen einzelne geistliche Uebergriffe geübt
habe . ( Spanien darf begreiflicherweise nicht Zurückbleiben , wenn
sogar in der Hofburg zu Wien Retraite geblasen wird . Hat es
ja doch selbst im neuen deutschen Reich gute Wege mit dem Signal
zum Angriff auf die Zwingburgen des Pfaffenthums .)

In der Nähe von Moskau ist ein Tiger  aus einer Mena¬
gerie entsprungen und wüthet furchtbar ; in einer Nacht fand man
13 zerrissene Menschenleichen . Die besten Schützen sind zu einem
großen Treibjagen aufgeboten.

I .

Allerlei.
— ( Die Frauen , wie sie sein sollen .) Eine Dame aus

Bürgerkreisen schreibt der „ W . Vorst . Ztg ." : Die Glücklichen
der Erde , denen der Himmel einen Gatten beschieden , der das
alte Bibelwort : „ Du sollst dem Manne unterthan sein " für die
Frau nicht zum Fluche inacht ; die mit Achtung und Liebe zu ihrem
Schützer und Nährer aufsehen können und ohne Sorgen für ihre
Existenz ruhig das schönste Loos der Frau genießen können:
Hausfrau und Erzieherin ihrer Kinder zu sein , betreffs dieser
bedarf es wohl keiner Debatte , betreffs dieser stimmen wohl Mann
und Frau überein , daß ihr Loos das schönste und beste ist . Ein
wie kleiner Bruchtheil des weiblichen Geschlechtes aber erreicht
dieses Ziel ! Die Andern , das immer mehr sich erweiternde „Heer
der alten Jungfern " , die ohne Vermögen , ohne Eltern einsam und
elend dastehen ; Frauen , deren Männer leichtsinnig , siech oder un¬
fähig sind , die Bedürfnisse der Familie zu erschwingen ; endlich
die mittellosen Wittwen , die mit einer oft zahlreichen Kinderschaar
kaum das Leben fristen können ; welch ' ein Loos ist diesen be¬
schieden ! Nicht oft genug kann man es daher den Angehörigen
des Mittelstandes zurnfen : Erziehet Eure Töchter nicht nur zur
mechanischen Hausarbeit und zu dem einzigen Ziel , einen Mann
zu angeln , um nur zu häufig in diesem Falle denselben unglück¬
lich zu machen und selbst unglücklich zu werden ! Wie völlig un¬
berechtigt ist der Entwurf , daß gebildete Frauen schlechte Haus¬
frauen sind . Wäre die Frau des weisen Sokrates eine gebildete
Frau gewesen , sie hätte seinen hohen Geist begriffen und sich ihm
gebeugt ; nur eine rohe Frau konnte eine Tantippe werden . Glück¬
lich ist gewiß jeder Mann zu preisen , der eine gebildete , nicht
aber verbildete Frau bekommt , sowie eine denkende Frau auch
sicher ihre Kinder gut erziehen wird , während eine ungebildete und
namentlich eine kokette , gefallsüchtige Frau nur immer Zierpuppen
heranbilden wird . Bildnngalso , wahre praktische,  ist eine
Zierde der Frau , bei jenen vollends , die auf eigenen Füßen stehen
müssen , eine gebieterischeNothwendigkeit.  Ein Mädchen,
welches zu edel denkt , um sich einem ungeliebten Manne für das
tägliche Brod zu verkaufen , ist nur zu oft dazu verdammt , trotz
der regsten Geistesgaben die niedrigste Dienstbarkeit zu verrichten
oder das oft noch viel bittere sogenannte Gnadenbrod von Ver¬
wandten zu genießen . Darum stimmte ich dem Rufe : „Berufs¬
geschäfte"  für Frauen bei — wer sich einem bestimmten Be¬
rufe widmen kann , braucht kein Gnadenbrod zu essen . Lernt
daher die Mädchen arbeiten mit Kopf und Hand und es wird
Allen znm Segen sein ; die hilflose Waise , die arme Wittwe , die
„geschiedene " Frau , sie Alle werden dem Schicksale ruhig enige-

l genfehen.

i Redaktion, Druck und Verlag derG.W.Zaiser'sSen  Buchhandlung.
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